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medianet: Damit drängt auch 
eine neue Generation in die 
Branche mit neuen Ideen und 
Lebensschwerpunkten. Viele Un
ternehmen verzeichnen bei der 
Suche nach frischen Kräften 
einen Engpass. Wie sieht es aus 
Ihrer Sicht in der Agenturszene 
aus?
Vretscha: Hier ist von unserer 
Seite ein Umdenken nötig. Die 
Arbeitswelt, die wir bieten, muss 
flexibler werden. Die Determi-
nante, die bleiben wird, ist die 
Serviceorientierung. Wir bieten 
eine Dienstleistung, ein Service 
an. 

Das heißt, dass die Kunden-
orientierung im Vordergrund 
steht und auch in flexibleren 
Settings den Platz im Vorder-
grund behalten wird. Für das 
Management der Agentur gilt 
es, Rahmenbedingen zu schaf-
fen, die diese beiden Dinge zu-
sammenbringen. Wichtige Teile 
davon sind Automatisierung,  
Arbeiten mit Cloud-Lösungen 
und zielorientierte Mitarbeiter-
KPIs. Und das mit Abstand wich-
tigste – für die junge Generation 

sowie für alle anderen Generati-
on: ein Umfeld, das den Spaß an 
der Arbeit fördert!

medianet: MediaCom hat eine 
neue Seite in seiner Nachwuchs-
arbeit gesetzt und ist als Part-
ner für den Lehrgang ‚Daten-
gestütztes Mediamanagement‘ 
eingestiegen. Hat MediaCom 

damit den ersten Schritt ge-
setzt, um seine Mitarbeiter, zu-
mindest zum Teil, selbst auf das 
Agenturleben vorzubereiten?
Kainz: Für uns ist das ein wich-
tiges Zeichen in den Markt und 
zeitgleich auch ein Appell an an-
dere Agenturen, hier mitzuma-
chen. Der Lehrgang bietet eine 
wunderbare Grundlage für den 
Start in unsere Branche, er ist 
wirklich empfehlenswert. Unse-
re Ausbildungsinitiativen enden 
natürlich nicht beim Lehrgang. 

Derzeit läuft auch ein Trai-
nee-Programm innerhalb der 
MediaCom. Wir geben jungen 
Nachwuchskräften die Chance, 
das Agenturbusiness von Grund 
auf zu lernen – eine Initiative, 
die sich hervorragend entwickelt 
und auf die wir weiter setzen 
werden. Initiativbewerbungen 
für die nächste Runde (Herbst 
2019) werden gern angenommen.

medianet: Wichtig ist auch für 
die potenziellen zukünftigen 
Mitarbeiter, wie gut das Unter-
nehmen läuft, in dem sie ihre 
Karriere beginnen wollen. Dem-

entsprechend kann die nächste 
Frage nur sein, wie ist der Start 
2019 für MediaCom auf Bran-
chenebene, Kundenebene und 
monetär verlaufen?
Novidi: Es wird uns auch heuer 
nicht fad. Wir sind mit dem Start 
in das Jahr 2019 sehr zufrieden. 
Natürlich schmerzt es, wenn 
langjährige und erfolgreiche 
Partnerschaften ein Ende finden, 
wie wir anhand von zwei Fällen 
spüren mussten. Es verbindet 
uns mit jedem Kunden eine star-
ke Beziehung und wir reflektie-
ren intensiv die Ursachen, wenn 
Beziehungen enden. Gleichzeitig 
freuen wir uns über neu ent-
standene Partnerschaften, eine 
Bestätigung für unseren syste-
morientierten Ansatz und unser 
Engagement. Dementsprechend 
blicken wir sehr erwartungsvoll 
ins weitere Jahr 2019.

Das Media-Agenturbusiness 
hat sich in den letzten Jahren 
stark transformiert, und es ist 
ein echtes Privileg, in diesem 
dynamischen Bereich arbeiten 
zu können und dann auch noch 
die Nummer 1 zu sein! 

52  medianet focus.xpert-rating media-agenturen� Freitag, 5. April 2019
©

 M
ed

ia
C

om
 2

01
9

Führungstrio Omid Novidi, Andreas Vretscha und Andrea Kainz leiten als Trio erfolgreich Österreichs größte MediaAgentur.

Das mit Abstand 
Wichtigste – sowohl 
für die junge als 
auch für alle anderen 
Generationen – ist 
ein Umfeld, das den 
Spaß an der Arbeit 
fördert.

Andreas Vretscha  
CEO MediaCom


